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Wieviel Geld braucht ihr im Monat? Eine Umfrage von Fidan Kalach

„Ich brauche fast kein Geld, um
über die Runden zu kommen.

Mir reichen sogar 5 Euro. Meine
Mutter kauft mir immer alles

und gibt mir immer Geld, wenn
ich es brauche.“

Sedef Dagdelen, 13

„Im Monat habe ich 150 Euro
zur Verfügung. Das muss für

Klamotten, Zigaretten, Partys,
und Schulsachen reichen. Wenn

ich weniger hätte würde ich
nicht mit auskommen.“
Madita Wiemer, 18

„Ich bekomme monatlich 300
Euro. Mit dem Geld muss ich mir

Klamotten, Zigaretten, Hand-
yrechnung und alles andere

kaufen. Ein Drittel des Geldes
spare ich auch.“

Jessica Kirisov, 15

„Ich bekomme 35 Euro im Mo-
nat. Kleinigkeiten wie Schmuck
oder Süßigkeiten muss ich mir
selbst kaufen, den Rest kauft
mir meine Mutter. Manchmal

wünsche ich mir mehr.“
Jana Willner, 13

„Ich brauche kaum Geld, um
über die Runden zu kommen,

weil meine Mutter alles für mich
kauft. Falls ich Geld bekomme,

spare ich es.“

Derya Dagdelen, 14

„Ohne Moos nix los“

Zu wenig Geld
für zu viele Tage
Von Yourzz-Reporterin
Svenja Gemein

Der Monat ist einfach zu lang,
da reicht das Geld vorne und
hinten nicht aus. Zu viele Tage,
zu viele Möglichkeiten sein Geld
auszugeben. Hätte man mal lie-
ber drauf geachtet.
Ist doch jedem schon mal pas-
siert, dass das Geld schneller
weg als einem lieb war. Man
geht mal hier shoppen, da ins
Kino, später setzt man sich
noch in ein Restaurant oder in
eine Bar, um etwas zu essen
oder zu trinken, da kann man
schon eine Menge Geld auf den
Kopf hauen.
Wer sitzt denn auch schon ger-
ne zuhause rum und dreht

Däumchen? Aber: Ohne Moos
nix los, also mal überlegen was
man wirklich braucht und was
vielleicht noch nicht so drin-
gend, später mal überschlagen
was einem an Geld übrig bleibt
und dann sinnlos verprassen.
Super! Natürlich nicht. Lieber
mal ein paar Euro zur Seite le-
gen, damit man sich auch mal
eine größere Anschaffung leis-
ten kann. Nichtsdestotrotz soll-
te man sich ab und zu auch mal
etwas gönnen, nur vielleicht
nicht total über die Stränge
schlagen und keine Dinge kau-
fen, die man eigentlich gar
nicht haben möchte, dann ist
auch am Ende des ach so lan-
gen Monats tatsächlich noch
Geld übrig.
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TOP-TRACKZZ

Cooles Lied mit
hübschen Jungs

TOP TRACKZZ Eure aktuellen Lieblingssongs
Wie heißt dein
aktueller Lieb-
lingssong?

Carly Rae Jep-
sen - Call Me
Maybe

Für mich
verkörpert
dieses Lied ein
sehr sommer-
liches Feeling, das gute Laune
macht. Außerdem ist es
durch die vielen Wiederho-
lungen einfach, den Text mit-
zusingen.

One Direction - What Makes You
Beautiful

Schon lange wurde nicht
mehr so ein cooler Song raus-
gebracht, außerdem können

die fünf Boy-
group-Mitglie-
der nicht nur
gut singen,
sondern se-
hen auch rich-
tig gut aus.

Psy - Gang-
nam Style

Der Song ist unglaublich
witzig und vor allem, dass er

durch das In-
ternet be-
rühmt wurde,
finde ich klas-
se. Ich muss
immer la-
chen, wenn
ich mir das
Musikvideo
dazu ansehe.

Darleen Kah-
len, 13

Franziska
Gehrke, 13

Tobias Bran-
denburg, 20
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Experten sind davon überzeugt, dass Kinder durch Taschengeld früh
den Umgang mit Geld lernen müssen. �  Foto: dpa

Beihilfen zur
Ausbildung

HAMM � Auszubildende kön-
nen unter bestimmten Vo-
raussetzungen Berufsausbil-
dungsbeihilfe (BAB) erhalten.
Darauf weist die Agentur für
Arbeit Hamm mit Blick auf
das neue Ausbildungsjahr
hin. Mit dieser Leistung soll
sichergestellt werden, dass
die berufliche Erstausbildung
nicht aus finanziellen Grün-
den scheitert.

Der Zuschuss zur Ausbil-
dungsvergütung wird ge-
währt, wenn die betriebliche
oder überbetriebliche Berufs-
ausbildung in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf
stattfindet, der Jugendliche
nicht mehr bei den Eltern
wohnt und die Ausbildungs-
stätte von der Wohnung der
Eltern nicht in angemessener
Zeit erreicht werden kann.

Mit dem „BAB-Rechner“
(www.babrechner.arbeits-
agentur.de) können Auszubil-
dende selbst mit wenigen
Klicks im Internet ermitteln,
ob und in welcher Höhe ih-
nen eine Ausbildungsbeihilfe
zusteht. Das Ergebnis dieser
Berechnung ist jedoch unver-
bindlich. � WA
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„Ohne Moos
nix los“

THEMA DES TAGES Wofür gebt Ihr Geld aus?
Von yourzz-Reporterin
Svenja Gemein

Wieviel Geld brauchst Du
im Monat, um über die Run-
den zu kommen? Die Erzie-
hungsexperten sind sich ei-
nig: Für Kinder ist es wichtig,
früh den richtigen Umgang
mit Geld zu lernen, um die Fi-
nanzen im späteren Leben
gut regeln zu können. Deswe-
gen erhalten die meisten Ju-
gendlichen Taschengeld,
über das sie frei verfügen
können. Doch wofür geben
sie es eigentlich aus? Das ist
heute das Thema bei yourzz.

Kindern und Jugendlichen
wird empfohlen, einen Plan
zu erstellen, um die Finanzen
im Überblick zu haben. Sie
sollen sich Gedanken darü-
ber machen, für was sie ihr
Geld ausgeben möchten und
was sie lieber sparen wollen.

Außerdem wird dringend da-
von abgeraten, sich Geld bei
Freunden zu leihen, um kei-
ne Schulden entstehen zu las-
sen.

Als kleine Unterstützung
für Eltern gibt es Tabellen,
die eine Empfehlung für die
Taschengeldhöhe enthalten.
Sie liegen in der Regel zwi-
schen 50 Cent in der Woche
für Zwei- bis Fünfjährige und
knapp 60 Euro für 18-Jährige.

Taschengeld ist eine freiwil-
lige Leistung und muss auch
an die finanzielle Lage der El-
tern angepasst werden. Ju-
gendliche geben ihr Geld
hauptsächlich für Kleidung
und Disco- und Kneipenbesu-
che aus. Doch auch für Hand-
ys geht Geld drauf, wie etwa
für Verträge oder Downloads.
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Colin Stricker aus Uentrop wurde bei der 48. Westdeutschen Jung-
geflügelschau als Jugendsieger ausgezeichnet. � Foto: Mroß

Das Ende der Lärmzeit
Anbau der Kita St. Josef mit Gottesdienst und Offener Tür eingeweiht

HAMM-MITTE � „Und was ist da
drin?“ Pastor Ludgerus Poggel
zeigt den Kindern ein Kreuz, in
das eine kleine Figur eingearbei-
tet ist. „Ein Mensch!“, so die
schnelle Antwort eines der Kin-
der, die in der ersten Reihe Platz
genommen haben. „Ein Engel!“,
erkennt es ein zweites Kind ge-
nauer.

Mit einem kindgerechten
Gottesdienst und der Wei-
hung des Kreuzes, das zu-
künftig in dem neuen Grup-
penraum der Kita St. Josef
hängen wird, ist am Samstag
der neue Anbau an der Pesta-
lozzistraße eingeweiht wor-
den. Kita-Leiterin Annette
Weige sah man die Erleichte-
rung und die Freude über die
Fertigstellung an, konnte sie
in ihrer Begrüßungsrede
doch auf eine teils anstren-
gende Bauzeit zurückblicken:
„Zu Spitzenzeiten des Bau-
lärms war in einigen Räumen
nur noch eine Verständigung
in Gebärdensprache mög-
lich.“ Die Eigenarten der Bau-
arbeiter, beim Flexen von
Mauerwerk auf Staubwände
zu verzichten, wollte sie zwar
nicht ansprechen, tat es aber
doch mit einem Zwinkern.
Bei Pastor Poggel, den Vertre-
tern des Vermögensverwal-
tungsrates und des Pfarrge-
meinderates St. Laurentius
bedankte sie sich ebenso wie
bei Helfern der Stadt Hamm,
den am Bau beteiligten Perso-
nen und Firmen – die Dankes-
liste war lang.

Bürgermeisterin Monika

Simshäuser freut sich über
die zusätzlichen Plätze und
zeigte sich begeistert von der
Kita im Allgemeinen: „Viele
Menschen haben dazu beige-
tragen, dass Kinder in gute
und beschützende Arme ge-
geben werden können.“ Zahl-
reiche Kinder, Eltern und
Großeltern folgten der Einla-
dung zur Eröffnung und

nutzten die Gelegenheit, die
neuen Räumlichkeiten zu be-
sichtigen. Empfangen wur-
den sie mit einem Kuchen-
buffet und Sekt.

Auf 260 Quadratmetern ent-
standen zwei Wickelräume,
ein Waschraum, zwei Schlaf-
räume und ein Gruppen-
raum. Elf Kinder bis drei Jah-
re haben den Anbau bereits

bezogen. Ab 2013 profitiert
eine weitere Gruppe von Kin-
dern von zwei bis sechs Jah-
ren von den neuen Räumen.
„Die Kinder werden richtig
verwöhnt, sie wollen gar
nicht mehr nach Hause“, sag-
te Christina Simon. Ihre Zwil-
linge Marie Louisa und Tim
Oliver gehen in die neu ge-
schaffene Gruppe. � sbt

Mit einem Gottesdienst, gehalten von Pastor Ludgerus Poggel, wurden die neuen Räume der Kinder-
tagesstätte St. Josef eingeweiht. � Foto: Mroß

Bildergalerie
zum Thema auf
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Studientag zum
Gottesdienst

HAMM-MITTE � „Gottesdienst
– wie es euch gefällt!?“ ist der
Studientag überschrieben, zu
dem Gemeindeglieder, Pres-
byter und Kirchenmusiker
am Samstag, 10. November,
von 10 bis 16 Uhr ins Luther-
zentrum, Martin-Luther-Stra-
ße 27 b, eingeladen sind. Der
Gottesdienst gilt als das Aus-
hängeschild, als Kristallisati-
onspunkt einer Glaubensge-
meinschaft. Aber auch die
meiste Kritik wird daran ge-
äußert: zu lebensfremd und
altbacken, mit einer überhol-
ten Sprache und unverstan-
denen Formen. Das Seminar
will sich auf die Suche nach
Lösungen machen. Die Teil-
nehmer können selber erfah-
ren, welche Sprache für sie
angemessen, welche Riten
allgemeinverständlich sind.
In einem zweiten Teil soll die-
ses exemplarisch an Elemen-
ten des Gottesdienstes aus-
probiert werden. Weitere In-
formationen gibt es bei Pau-
luskantor Heiko Ittig unter
Telefon 9735331. � WA

Rückkehr nach
fast 50 Jahren

Rassegeflügel-Landesschau in Zentralhallen
HAMM � In den Zentralhallen
fanden am Wochenende die
48. Westdeutsche Junggeflü-
gelschau und die 126. Landes-
verbandsschau Westfalen-
Lippe der Rassegeflügelzüch-
ter statt. Damit kehrt der Lan-
desverband nach 49 Jahren
wieder nach Hamm zurück
und ist damit vollkommen
zufrieden. „Es gab eine sehr
gute Resonanz der Ausstel-
ler“, berichtet Martin Dir-
king, der stellvertretende
Schriftführer, „es gab durch-
weg positive Rückmeldun-
gen.“ An drei Tagen stellten
gut 600 Züchter ihr Rassege-
flügel aus, über 4600 Tiere
wurden in den Zentralhallen
begutachtet und ausgezeich-
net. Von winzigen Bantam-
Zwerghühnern bis zu riesi-
gen Puten konnte gekauft,
getauscht oder auch nur be-
staunt werden. An den „öf-

fentlichen“ Tagen, Samstag
und Sonntag, besuchten zu-
sammen 1300 Gäste die Zen-
tralhallen – deutlich mehr als
während der Ausstellungen
der vergangenen Jahre in
Münster.

Angegliedert war die Lan-
desverbands-Jugendschau, in
der Jugendliche ihre Tiere
präsentierten. Hier konnte
ein Hammer punkten: Collin
Stricker erzielte mit seinen
Zwerg-Welsumer-Hühnern
573 Punkte und wurde Lan-
desjugendsieger im Bereich
Zwerghühner. Damit das Ge-
flügel derart gute Ergebnisse
erzielt, bedarf es einiger Vor-
bereitung. Gefiederpflege sei
ein Muss, erklärt Dirking:
„Weiße Tiere werden schon
mal feucht gewaschen.“ Auch
das Eincremen des Kamms
und der Füße, damit diese
glänzen, sei üblich. � sbt


